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über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates 

der Gemeinde Karlsbad 

am 01. Februar 2006 in der Aula der Schwarzwaldschule  in Karlsbad-Ittersbach

	Beginn: 19:10 Uhr
	Ende:    21:15 Uhr


Verhandelt:


Karlsbad, 01. Februar 2006 

Bürgermeister:

Rudi Knodel

Anwesende:

	Gemeinderäte
	 FORMCHECKBOX 
 Kiesinger Peter

	 FORMCHECKBOX 
 Badewien-Oehler Dorothea 
	 FORMCHECKBOX 
 Kleiner Gerhard

	 FORMCHECKBOX 
 Becker Otto
	 FORMCHECKBOX 
 Kleppel Jochen

	 FORMCHECKBOX 
 Bodemer Rolf
	 FORMCHECKBOX 
 Künzler Bernd  

	 FORMCHECKBOX 
 Christmann Heike
	 FORMCHECKBOX 
 Masino Traudel 

	 FORMCHECKBOX 
 Gossenberger Michael 
	 FORMCHECKBOX 
 Metz Günter

	 FORMCHECKBOX 
 Günther Heike
	 FORMCHECKBOX 
 Müller Willibald   

	 FORMCHECKBOX 
 Haas Gerhard
	 FORMCHECKBOX 
 Rädle Roland

	 FORMCHECKBOX 
 Haas Reinhard    
	 FORMCHECKBOX 
 Ried Norbert

	 FORMCHECKBOX 
 Haese-Sandner Ingeborg
	 FORMCHECKBOX 
 Rohrer Uwe

	 FORMCHECKBOX 
 Haller Helmut
	 FORMCHECKBOX 
 Rupp Hans

	 FORMCHECKBOX 
 Herrmann Jürgen
	 FORMCHECKBOX 
 Schmidt Michael

	 FORMCHECKBOX 
 Höger Günter
	 FORMCHECKBOX 
 Schroth Kathrin

	 FORMCHECKBOX 
 Höger Otto    
	 FORMCHECKBOX 
 Steigerwald Klaus

	 FORMCHECKBOX 
 Karcher Joachim
	 FORMCHECKBOX 
 Wicker Günter    


	Gäste:

Thomas Rupp Leiter Forstbereich Süd,
	Ortsvorsteher: Kunz Helmut

	Martin Mußgnug, Josef Mayer zu 2
	Herr Kreuz zu 3., Fr. Schipalies zu 4.

	Schriftführer:
	

	Hans-Dieter Stößer
	


	Verwaltung: 
	

	 FORMCHECKBOX 
 Ragnar Watteroth 
	 FORMCHECKBOX 
 Dr. Klaus Rösch

	 FORMCHECKBOX 
 Elke Wildenmann
	 FORMCHECKBOX 
 Werner Bach

	 FORMCHECKBOX 
 Ronald Knackfuß  
	 FORMCHECKBOX 
 Hans-Dieter Stößer

	 FORMCHECKBOX 
 Joachim Guthmann  
	 FORMCHECKBOX 
 


Nach Eröffnung der Verhandlung stellt der Vorsitzende fest, dass durch Ladung vom 24.01.2006 ordnungsgemäß eingeladen worden ist, die öffentliche Tagesordnung im Mitteilungsblatt am 26.01. erschienen ist; das Kollegium beschlussfähig ist, weil 28 Mitglieder einschließlich Vorsitzender anwesend sind. 

Als Urkundspersonen wurden ernannt:

Gemeinderäte Kiesinger Peter, Bodemer Rolf, Haas Gerhard, Rohrer Uwe

Zu 1. Fragen der Gemeinderäte

Grätin Günther (Bündnis 90/Grüne) bedankt sich bei Martin Mußgnug und Dr. Klaus Rösch für die Arbeiten in Sachen Ausbau des Rauhweges als Radweg. Die Restarbeiten würden – so Forstrevierleiter Martin Mußgnug – bei günstiger Witterung umgesetzt. GR Reinhard Haas (SPD) erkundigt sich nach dem Sachstand bezüglich eines illegal abgestellten Wohnwagens in Spielberg. Der Vollzugsdienst sei – so Hauptamtsleiter Werner Bach – eingeschaltet und habe die Eigentumsfragen geklärt sowie Gespräche geführt. Jetzt sei eine schriftliche Frist gesetzt worden und bei erfolglosem Fristablauf werde das Landratsamt eingeschaltet. GR Wicker (SPD) sagt, dass heute ein Ortstermin in Sachen Sanierung Ortsdurchfahrt Richtung Langenalb stattgefunden habe. Ergebnis sei gewesen, dass 2006 nichts größeres gemacht werde und 2007 vielleicht etwas geschehe. Daher stelle sich für ihn die Frage wie es mit der generellen Sperrung der Ortsdurchfahrt für den LKW-Verkehr stehe. Bürgermeister Rudi Knodel sicherte zu, die Frage zu prüfen. Den Sachstand in Sachen Forsthaus will GR Rädle (CDU) wissen. Es habe Gespräche und Korrespondenz in dieser Sache gegeben und man werde im Verwaltungs- und Finanzausschuss berichten, meint der Vorsitzende. GR Bodemer (Freie Wähler) weist auf den seit Oktober 2005 bei der Sommerfesthalle stehenden PKW hin. Dieser müsse entfernt werden. Außerdem frage er sich nach dem Sinn eines Kastens der Post der auf dem Lindenplatz stehe. Er regt an, den ruhenden Verkehr verstärkt zu beobachten, da immer mehr länger abgestellte PKW´s die Durchführung des Winterdienstes erschweren würden. Der Vorsitzende verspricht, in Sachen PKW Sommerfesthalle nachzuhaken. Bezüglich des Kastens sei – so Hauptamtsleiter Werner Bach – eine Absprache erfolgt. Man werde der Sache nochmals nachgehen. Mit dem erhöhten Stundendeputat des Vollzugsdienstes wolle man – so Knodel – auch den ruhenden Verkehr stärker in Augenschein nehmen. GR Metz (Freie Wähler) beklagt den Wildwuchs in Sachen Beschilderung der Laternenmasten in der Weilermer Straße und fragt sich  warum die Beschlüsse der Ortschaftsräte Mutschelbach und Langensteinbach nicht für ganz Karlsbad umgesetzt werden.  GR Rädle (CDU) verweist in diesem Zusammenhang auf einen Antrag aus dem Herbst 2005. Der Vorsitzende nimmt die Anregungen auf. Auf Feststellung von GR Rohrer (Bündnis 90/Grüne) sagt Garten- und Umweltamtsleiter Dr. Klaus Rösch, dass man den fehlenden Beitritt von Karlsbad zur Initiative gentechnikfreie Region kurzfristig vollziehen werde. Die Umsetzung von den entsprechenden Regelungen in bestehende Pachtverträge sei – so Rechnungsamtsleiter Watteroth – ein „lahmes Schwert“. Bei neuen Pachtverträgen überlege man sich entsprechende Formulierungen. 

Zu 2. Beratung und Beschlussfassung über den Nutzungs- und Wirtschaftsplan

für das Forstwirtschaftsjahr 2006 und Bericht über den vorläufigen Vollzug 

des Forstwirtschaftsjahres 2005 

Vorl. Nr. VIII/555
Thomas Rupp, Leiter des Forstbereichs Süd sowie die Forstrevierleiter Martin Mußgnug und Josef Mayer erläutern den Rückblick auf das Jahr 2005. Insgesamt seien im Gemeindewald 8.300 Festmeter (92 Prozent des Hiebssatzes) eingeschlagen worden. Einzelanfälle aufgrund Borkenkäferbefalls und Trockenschäden hätten die Arbeitskapazität stark gebunden. Ein etwas besserer Holzmarkt habe Mehreinnahmen ermöglicht, so dass das Defizit mit 187.700 Euro trotzdem deutlich geringer ausgefallen sei als geplant. Mit dem Gesundheitszustand des Waldes stehe es – so Rupp – auch in Karlsbad nicht zum besten. Die Wasserspeicher seien beispielsweise von dem heißen Sommer 2003 immer noch nicht aufgefüllt – man hoffe auf ein feuchtes Frühjahr. Die Nachfrage nach Brennholz sei im Herbst 2005 nochmals stark gestiegen. Rund 250 Schlagraum- und 100 Brennholzkunden würden aus dem Gemeindewald bedient. Wegen der guten Marktlage und den Preisen in der Umgebung schlage das Forstamt vor, die Brennholzpreise ab September 2006 moderat zu erhöhen und zwar auf 60 Euro pro Ster Schichtholz und 35 Euro pro Festmeter Langholz. Aufgrund der starken Nachfrage wolle man wieder zum Verfahren der Versteigerung zurückkehren. Bei der Hackschnitzelheizung hätten die Betreiber der Anlage in Karlsbad momentan konkurrenzlos billige Heizmaterialangebote der Straßenbauverwaltung die unter den Kosten für die Aufarbeitung von Material aus dem Wald liegen würden. Die Straßenbauverwaltung sei froh, das Schnittgut loswerden zu können. Daher bestünde derzeit kein Interesse an Material aus Karlsbader Wäldern – so erläuterte Revierleiter Martin Mußgnug auf eine Frage von GR Rohrer (Bündnis 90/Grüne). Bei den Kulturen und Jungbeständen habe man – so Rupp - 15.400 neue Bäume gepflanzt – hauptsächlich als Ergänzung der Kulturen und Naturverjüngungen. Insgesamt 6 Kilometer Waldränder an Straßen seien gepflegt worden und Eventwünsche an der St. Barbara habe man abgelehnt. Bei den Planungen für 2006 rechne man mit einem Einschlag von 9.000 Festmetern und einem Defizit von 205.000 Euro. Dabei habe man vorsichtig kalkuliert. Bei günstigem Verlauf könne das Defizit auch geringer ausfallen. 

GR Becker (CDU) bedankt sich – ebenso wie Vertreter aller Parteien und der Freien Wähler - für den Forstbericht. Gefragt nach den Ursachen des Defizits erläutert Rupp, dass alleine in Folge von Lothar ein Viertel der Waldfläche mit Kulturen belegt worden sei und das verursache Kosten. 

GR Gerhard Haas (SPD) meint, dass der Verwaltungsaufwand durch das vorgeschlagene Verfahren der Holzversteigerung eventuell wieder steigen könnte. Dies wird von Thomas Rupp und dem Vorsitzenden so nicht gesehen. Im übrigen könnte das bisherige Verfahren – so Rupp – für die Revierforstleiter einfach nicht mehr abgewickelt werden weil die Interessentenzahl enorm angestiegen sei. 

GR Bodemer (Freie Wähler) regt an, Karlsbader Bürger bei der Holzvergabe zu bevorzugen. Dies werde – so Forstrevierleiter Mußgnug – in der Praxis weitgehend gemacht. 

Der Vorsitzende bedankt sich ebenfalls für die Arbeit der Forstverwaltung und weist auf den bevorstehenden Waldbegang des Gemeinderates am 16. Mai sowie die im Jahr 2007 wieder anstehende Forsteinrichtung hin. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, dem Wirtschaftsplan 2006 für den Gemeindewald Karlsbad zuzustimmen und den vorläufigen Vollzug des Wirtschaftsplanes 2005 zur Kenntnis zu nehmen. Die Gemeinderäte stimmen ohne Gegenstimmen und Enthaltungen zu.
Zu 3. Beratung und Beschlussfassung über den Ausbau und Sanierung im Be-

reich der Keltenstraße in Karlsbad-Langensteinbach 

Vorl. Nr. VIII/553 B und VIII/556
Der Vorsitzende erläutert kurz die Vorgeschichte. 

Herr Kreuz vom Ingenieurbüro Fröhlich gibt Erläuterungen. Es gebe  drei Problemfelder bei der Maßnahme. Am gravierendsten sei die Mischwasserableitung. 300 Meter Rohrsystem aus Steinzeug sei bis zu 50 Prozent zerstört und vielfach gebrochen, Fremdwasser trete ein. Der Austausch sei aus baulichen und auch aus Gründen der hydraulischen Überlastung dringend geboten. Das zweite Problemfeld sei die Oberflächenwasserableitung. Das Einzugsgebiet von 150 Hektar entwässere über ein bestehendes Dohlensystem mit einem zu kleinen Kanal (0,6 Meter Durchmesser). Es gebe auch Fehlanschlüsse. Der neue Kanal soll einen Durchmesser von einem Meter haben und einen neuen Verlauf entlang der AVG-Trasse mit späterer Ableitung in den Bocksbach erhalten. Auch hier sei die Hydraulik überlastet. Die Maßnahmen der AVG  (Querverdohlungen) hätten ein Stück weit – schätzungsweise eine Dimension - Entlastung für den Durchmesser der Rohre gebracht.  Die Sicherstellung der Wasserversorgung sei das dritte Problemfeld. Es gebe für verschiedene Versorgungsbereiche – z.B. rund um das Bibelheim – eigene kleine Versorgungsinseln. Zu diesen bestehenden Versorgungsringen sollen Querverbindungen geschaffen werden damit bei Ausfällen in den Versorgungsringen schnell Abhilfe geleistet werden könne. Die Maßnahmen sollen noch in diesem Jahr beginnen. Ende 2007 sollen dann die abschließenden Arbeiten an den äußeren Bereichen abgewickelt sein. 

Der Vorsitzende weist darauf hin, dass man unter der Fördergrenze sei und die Maßnahmen daher voll selbst finanzieren müsse. 

GR Rädle (CDU) sieht die Maßnahmen jetzt – nachdem der Ortschaftsrat die Dinge zunächst kritisch gesehen habe – durch die Kombination als Paket verschiedener Vorhaben positiv. 

GR Müller (Freie Wähler) erkundigt sich nach einer Sanierung des bestehenden Kanals. Hier sei – so Herr Kreuz – ein Umschluss, aber eine Sanierung nicht kalkuliert. Der Vorsitzende schätzt das Gefahrenpotenzial hier fürs erste nicht so hoch ein. 

GR Gerhard Haas (SPD) fragt nach der Problematik des Absicherns der Gemeinde bei privaten Leitungen. Dies sei – so Rechnungsamtsleiter Watteroth – ein generelles Problem. Der Vorsitzende ergänzt, dass man zu der Problematik nochmals die Rechtsaufsicht einschalten wolle um die Dinge für die Zukunft zu klären. 

GR Bodemer (Freie Wähler) zeigt sich über die Entlastung des Bocksbaches erfreut und ergänzte, dass aus Sicht der Freien Wähler die Umleitungen rechtzeitig sichergestellt und die Bürger informiert werden müssten. 

GR Höger (Freie Wähler) wies darauf hin, dass  es bezüglich der geplanten Eingriffe in die alte AVG-Trasse keine rechtlichen Probleme geben dürfe. Dies werde – so Rechnungsamtsleiter Watteroth – geklärt. Die Grundstücke würden in Besitz der Gemeinde gehen. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, der vorgestellten Planung über den Ausbau und Sanierung im Bereich Keltenstraße in Karlsbad-Langensteinbach zuzustimmen. Der Gemeinderat stimmt ohne Gegenstimmen und Enthaltungen zu.

Zu 4. Beratung und Beschlussfassung zum Bebauungsplan und den örtlichen

Bauvorschriften "Gruppenhof" in Karlsbad-Ittersbach 

4.1 Abwägung über die im Rahmen der verkürzten Offenlage abgegebenen

Stellungnahmen 

Vorl. Nr. VIII/557
4.2 Fassen des Satzungsbeschlusses

Vorl. Nr. VIII/558 
GR Wicker (SPD) und GR Steigerwald (SPD) verlassen den Sitzungskreis.

Planerin Petra Schipalies beleuchtet kurz die Änderungen der Planung aufgrund der Anregungen Betroffener. Mit den Anregungen werden – so Frau Schipalies – der Radius einer Baugrenze im Kurvenbereich  geändert und das Gefälle eines Straßenabschnitts etwas verflacht. Insgesamt gebe es keine größeren Änderungen im Bebauungsplan.

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, über die vorgetragenen Anregungen wie im Beschlussvorschlag dargelegt zu entscheiden. Der Gemeinderat beschließt dies ohne Gegenstimmen und Enthaltungen.

Zu 4.2 wird kein Sachvortrag geführt. Der Vorsitzende weist darauf hin, dass nach Abschluss der Bodenordnung und aller Kostentragungsverträge dann die Erschließung kommen könne. 

Er bittet den Gemeinderat, den Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften „Gruppenhof“ als Satzung zu beschließen. Der Gemeinderat beschließt dies ohne Gegenstimmen und Enthaltungen.

Zu 5. Beratung und Beschlussfassung zum vorhabenbezogenen Bebauungs-

plan mit örtlichen Bauvorschriften "Seniorenzentrum Spielberg" in Karlsbad

Spielberg
5.1 Form der frühzeitigen Bürgerbeteiligung 

Vorl. Nr. VIII/551 B und VIII/559
5.2 Zustimmung zum Durchführungsvertrag

Vorl. Nr. VIII/551 B und VIII/560 
Die GR Wicker und Steigerwald (beide SPD) nehmen wieder im Sitzungskreis Platz. Der Vorsitzende stellt fest, dass kein Sachvortrag gewünscht wird.

Er bittet den Gemeinderat, als Form der Durchführung der frühzeitigen Bürgerbeteiligung eine 14-tägige Einsichtnahmemöglichkeit im Bauamt zu beschließen. Dies wird ohne Gegenstimmen und Enthaltungen so beschlossen.

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, dem der Vorlage VIII/551 beigefügten Durchführungsvertrag mit der Firma Schönthaler GmbH zuzustimmen. Dies wird mit einer Enthaltung und ohne Gegenstimmen so beschlossen.

Zu 6. Beratung und Beschlussfassung über die vorhabenbezogene Bebau-

ungsplanänderung "Schießhüttenäcker II und III" (Bau- und Gartenmarkt) in 

Karlsbad-Langensteinbach 

6.1 Fassen des Satzungsbeschlusses    

Vorl. Nr. VIII/561 

Joachim Guthmann hält Sachvortrag. Aus formalen Gründen habe das Bebauungsplanverfahren bis dato nicht rechtskräftig abgeschlossen werden können. Im Rahmen einer anstehenden Novellierung seien alle noch offenen Verfahren durchgegangen und die fehlenden Schritte  nachgeholt worden. Mit dem Satzungsbeschluss finde das Verfahren seinen Abschluss. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, den vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Schießhüttenäcker II und III“ als Satzung zu beschließen. 

Der Gemeinderat stimmt ohne Gegenstimmen und Enthaltungen zu.

Zu 7. Beratung und Beschlussfassung über den Bauantrag zum Um- und Er-

weiterungsbau eines Wohnhauses auf dem Grundstück Flst.Nr. 8303/1, im Stei-

nig 4, in Karlsbad-Langensteinbach 

Vorl. Nr. VIII/537 B
Joachim Guthmann informiert kurz über den Sachverhalt.

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, das Gemeindeeinvernehmen zu erteilen. Der Gemeinderat stimmt ohne Gegenstimmen und Enthaltungen zu.

Zu 8. Nochmalige Beratung und Beschlussfassung über die Freibadgebühren

2006

Vorl. Nr. VIII/562 
Rechnungsamtsleiter Watteroth erläutert, dass man bei Alleinerziehenden und Familien in denen nur ein Elternteil eine Badekarte möchte, einen „Rabatt“ einführe. Statt 81 Euro Vorverkaufspreis und 90 Euro regulär zahlen dann 1 Erwachsene und 1 Kind 63 bzw. 70 Euro (Vorverkauf bzw. normal) und 1 Erwachsener mit 2 und mehr Kindern 70 bzw. 78 Euro (Vorverkauf bzw. normal). Remchingen verzichte dafür auf den erhöhten Preis für Familienjahreskarten mit mehreren Kindern und berechne diesem Personenkreis wie Karlsbad 81 Euro im Vorverkauf bzw. 90 Euro regulär. Die Einführung einer Familientageskarte werde nicht befürwortet – unter anderem weil die Durchführung des Verfahrens zu aufwändig und fehleranfällig wäre. Die Öffnungszeiten seien wie folgt vorgesehen: Saison 2006: Karlsbad von 13.05. bis 17.09. und Remchingen von 20.05. bis 17.09., Saison 2007: Karlsbad von 12.05.07 bis 09.09.07 und Remchingen von 19.05.07 bis 16.09.07. Mit versetzten Öffnungszeiten könnten Kosten eingespart werden. Badewillige hätten trotzdem die Möglichkeit, das jeweils schon bzw. noch geöffnete Bad zu besuchen. 

GR Rädle (CDU) plädiert für eine Familientageskarte und sieht die Handhabung als nicht zu aufwändig an. Rechnungsamtsleiter Watteroth meint, dass man in die Diskussion zur Familientageskarte eingestiegen und momentan zu diesen Ergebnissen gekommen sei. Rädle kündigt an, dass im Jahr 2007 wieder über dieses Thema geredet werden sollte. 

Ein Kassenautomat rechne sich nicht – so meint Watteroth auf Frage von Grätin Günther (Bündnis 90/Grüne). 

Der Vorsitzende sagt, dass man bei dem Thema wieder eine Positionsbestimmung machen werde. Die personelle Aushilfe – Krankheitsvertretung eines Schwimmmeisters - habe beispielsweise gut funktioniert. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat zu beschließen: 

1. Für Familien-Badekarten für die Saison 2006 werden folgende Staffelpreise erhoben:

Familien mit 1 Erwachsener, 1 Kind 
63,00 VVK, 70,00 regulär

Fam. 1 Erw., 2 oder mehr Kinder

70,00 VVK, 78,00 regulär

Fam. 2 Erw. mit oder ohne Kinder 
81,00 VVK, 90,00 regulär

2. Eine Tages-Familienkarte wird zur Saison 2006 nicht eingeführt.

3. Die Kooperationsabsprachen zu Vorverkauf und Öffnungszeiten werden zur Kenntnis genommen.

Der Gemeinderat stimmt ohne Gegenstimmen und Enthaltungen zu.

Zu 9. Beratung und Beschlussfassung über die Führung der neuen Sporthalle 

in Karlsbad-Langensteinbach als Betrieb gewerblicher Art 

Vorl.Nr. VIII/563 
Rechnungsamtsleiter Watteroth beschreibt kurz den Sachverhalt. Auf Nachfrage von GR Kleppel (CDU) erläuterte er, dass keine Gewinnabsicht bestehe und es keine Auswirkungen auf die Schulen und Vereine gebe. 

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, zu beschließen, dass die geplante neue Dreifeld-Sporthalle in Karlsbad-Langensteinbach zu 100 Prozent dem unternehmerischen Bereich und damit dem bestehenden Hallen-BgA (Betrieb gewerblicher Art) zugeordnet wird.

Mit 9 Enthaltungen und keinen Gegenstimmen stimmt der Gemeinderat zu.

Zu 10. Bekanntgaben 

Keine.

Zu 11. Fragen der Zuhörer

Ein Zuhörer verteilt Informationsmaterial zu Holzheizungen. 

___________________________

Bürgermeister Rudi Knodel 

_____________________________

Gemeinderat Peter Kiesinger 

_____________________________

Gemeinderat Rolf Bodemer

_____________________________

Gemeinderat Gerhard Haas

_____________________________

Gemeinderat Uwe Rohrer

_____________________________

Protokollführer Hans-Dieter Stößer
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